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I n h a l r
Der Elephant Ueber Elnauarliermia Milde Wol,i

thaten für die Armen der Stadt Hallischer Getreidepreis
vom Oet bi 5 Norv i l6 Patriotischer Verein
Ver eichniß der Gevcchrnen e 4 Bekailntmackunae n
Beylage Uebersicht der Einquartierung im Monat October
I8l6

Du Schöpfer der Natur
Du hast den Elephant aus Erde ausgelhürml
Und seinen Kuochcnbcrg beseelt

H aller

Der Elephant
nsre Stadt ist seit einigen Wochen fast zum Museum

des Wunderbaren geworden Eine Merkwürdigkeit
der Natur und der Kunst hat sich an die andre gereiht
Selten hier gesehene See und sandgcschöpfe colossale

Thier und Menschengestalten Wunderinädchcn neue
Herkulesse und was nicht alles mehr haben die Schau
lustigen unterhalten Doch der Riese des Thierreichs
der Elephant hat gleichwohl und mit Recht fast daS

XVII Jahrg 45 meiste



754 HallischeS Patriot Wochenblatt

meiste Interesse erregt und es dürfte manchen Lesern
nicht unerwünscht seyn hier zu lesen was einer der
größten Naturforscher Ver neueren Zeit Büffon über
ihn in seiner allgemeinen Beschreibung der Natur ge
sagt hat Wer das große Weck bey der Hand har
wird mit Vergnügen die ganze weitläuftige Abhand
lung die er ihm widmete und in ihr zugleich so
viele Bemerkungen und Beobachtungen der Reisendch
lesen Wir können unS nur auf einen gedrängten
Auszug beschranken

Wer erstaunt nicht wie viel er auch schon von
der Größe des Elephanten hörte wenn er zum ersten
Mal das Thier erblickt das eine Höhe von 14 Fuß
erreichen über 2 5 Fuß lang werden kann wenn es sei
nett Rüssel vorwärts gestreckt hat Er scheint von sei
nem eignen Gewicht überlastet Seine Beine gleichen
vier unförmlichen Pfeilern die einen ungestalteten Kör
per tragen dessen Rücken ausgewölbr dessen Kreuz
eingesunken ist dessen Weichen fast eben so bauchig
als die Seiten sind Der Kopf sitzt am Rumpfe und
endigt sich nach hinten mit zwey großen Erhebungen
die zwischen zwey großen sehr beweglichen Klappohten
liegen Vom Halse ist fast keine Spur vorhanden
yie Augen find übermäßig klein die Schnauze von
her jedes andern vierfüßigen Thiers verschieden Man
sieht an ihrer Stelle nichts als den Anfang eines sehr
langen Rüssels der zwischen zwey großen Stoß
zahnen herunterhängt Unter diesem Rüssel der
die Stelle der Oberlefze vertritt erblickt man erst den

Mund Die untere Lefze läuft in eine Spitze aus
Dic eigentlichen Füße und klein rund unförmig ge
bildet außer den Nägeln sieht man nichts an ihnen

Da
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Das lange Gesicht an dem man bloß sin Paar kleine
Augen und weder Nase noch Maul gewähr wird
giebt eine dumme Physiognomie Wcr sollte in einer
so unförmlich scheinenden Gestalt das geschickteste und

verstandigste aller Thiere erkennen
Und neben dieser Ungestalt welche nur Stu

pidität zu verkündigen scheint Hat der Urheber der
Natur dem Elephanten die bewundernswürdigsten An
lagen gegeben Die Theile seines Körpers haben sy
viel Kraft und Stärke daß der ungeheure Klumpen
den sie ausmachen sich ohne Mühe und sogar schnell
bewegen kann Denn oft tummelt er sich wenn er in
Wuth ist Er legt sich nieder und steht auf mit aller
Gemächlichkeit Der Rüssel ist das Werkzeug seiner
Nahrung und seiner Vertheidigung Behendigkeit
und Geschicklichkeit sind in ihm vereint Er ist stär
ker als die Tatze des Tigers und Bären und eben so
geschickt alö die Hand des Affen Der Elephant kann
ihn wohin er will bewegen verlängern verkürzen
Der obere Theil seines untersten Randes verlängert
sich in Form eines Fingers der 4 bis 5 Zoll lang ist
Damit ist er im Stande ein Korn ein Hälmchen
einGeldstück aufzunehmen Damit hebt er die schwer

sten Körper Damit zieht er eine Menge Wasser ein
füllt damit die inwendigen Kanäle sprützt es von
sich oder laßt es in sein Maul laufen um es hinter
zu schlürfen

Die Stoßjäh ne die manche Naturforscher
lieber Hörner nennen möchten geben das Elfen
bein Sie sind aus kegelförmigen über einander ge
schobenen Schichten zusammengesetzt Sie vertreten
jn den Oberkinnbacken die Stelle der Schneidezähne

s andrer
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ndrer Thiere In dem Pariser Museum befindet sich
einer der vier und achtzig Pfund wiegt

Im Stande der Wildheit ist der Elephant weder
blutdürstig noch grimmig Er ist ein sehr geselliges
Wesen Gemeiniglich sieht man eine ganze Truppe
die der älteste führt Die Mütter tragen ihre Kleinen
und haben ihren Rüssel um sie geschlagen Niemals
hat man sie sich begatten gesehen Nur in die dick
sten Gehölze und stillen Einöden gehn sie unbemerkt

der Liebe zu pflegen In der Sclaverey hat er sich
nie vermehrt Zwey Jahre ist die Elephantin
trächtig und gebiert nur ein Junges das einem
wilden Eber an Größe übertrifft Gereizt gehn sie
auf den Feind los und holen ihn im schnellsten Laufe
ein Erreichen sie ihn so durchbohrt ihn der Zahn
der Rüssel schleudert ihn in die Höhe der Fuß zer
malmt ihn Nur große Feuer und Tromaielgewirbcl
schreckt sie

Einmal gezähmt ist der Elephant das sanftmü
thigste gehorsamste aller Thiere Schnell lernt er
Zeichen begreifen Töne unterscheiden Man lehrt
ihn ohne Mühe niederzuknicen um seinem Reiter das
Aufsteigen leicht zu machen er hilft sich mit seinem
Rüssel selbst beladen Man hat ihn mit Zugseilen
vor Wagen Schiffe Werkstücke gespannt Er zieht
immer gleich ohne Absatz ohne Verdrossenheit

Ein HauSelephant leistet seinem Herrn mehr
Dienste als 5 bis 6 Pferde Er trägt auf dem Rük
ken dem Halft dem Rüffel den Sroßzähnen große

Laste

Ä em Naturalieusaal des hiesigen Waisenhauses ist ein

Elephanteiijahn befindlich der 5 Schnh und z Zoll in
der Lang hat
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Lasten Nach Thevenot kann ein Elephant 20
Mann jeden zu 80 Pfund gerechnet tragen Mit
dem Rüssel kann er 200 Pfund aufnehmen und sich
damit beladen

Seit undenkbaren Zeiten haben sich die Indianer
der Elephanten im Kriege bedient mit ihnen die Rei
hen durchbrochen Thürme auf sie gebaut und von
diesen herab auf den Feind Lanzen und Pfeile geschieh

dert Indeß wurden Griechen und Römer dieser
Unzeheuer bald gewohnt Noch itzt bedient man sich
da wo das Feuergewehr unbekannt ist der Elephan
ten in Schlackten In Tunkin Siam Pega
reiten die Könige und die Großen nie anders als auf
Elephanten In Afrika find sie übrigens zahlreicher
als in Asien Hier sind sie Sclaven dort sind sie

qi Mw kM ZMZS
Ueber das Alter das der Elephant erreichen

kann sind die Zeugnisse verschieden Hundert und
fünfzig Jahr möchte die wahrscheinlichste Mittelzahl
s ya
D er Pcschluß der Reise über den Simplen im nächsten Stuck

Chronik der Stadt Halle
z 6o chi x

Ueber Etnqu
Räch einer Uebereinkonft der Königlichen hohen Mi5

nifterien der Finanzen des Innern und des Krieges
welche uns durch die hochlöbliche Königl Regierung
zu Merseburg bekannt gemacht worden ist

z sollen
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sollen die vaterländischen Truppen auf dem Marsche
von den Umerchanen verpflegt werden und ist
hierbey festgesetzt daß da dem Soldat das Ge
tränk vergütet wird er dies zu fordern nicht be
rechtigt ist vielmehr ist um alle Zweifel zu he
ben die Portion welche der Soldat pro Tag zu
fordern hat auf Zwey Pfund Brodt Ein halb
Pfund Fleisch und Gemüse und Salz bestimmt
welche von der treffenden Behörde mit z Gr 4 Pf
liquidirt werden soll

Wir bringen diese Verfügung zur allgemeinen Kennt
iß und haben sich die Quartierträger bey Einquar

tierung mit Beköstigung darnach zu richten

Halle den 1 November 1816
Die Magistrats Deputation für das Einquar

tierungswesen

Mellin Maaß Belger
2

Milde Wohlthaten
für die Armen der Stadt

l 8on dem vergnügten Kindtaufen der kleinen The

resi e durch Frau F 0 r g e r t 1 Zhlr 12 Gr
2 Von einem andern durch Frau Barmann

1 Thl 6 Gr
z Von einem desgleichen des kleinen Eduard

durch Frau Walther 18 Gr
4 Von dem hiesigen wohllöbl Land und Stadt

gericht an liquidirten Schadenersatz der unverehelichten
Schuber ti n und Weidnerin 8 Gr

Z Von Hrn 8 Gr
6 Die geschiedene Frau 8 schenkte zum Besten

der Armen 4 Gv
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Hallischer Gelreidepreis
Den zi Oct Weihen 4 Thlr 10 Gr auch z Thlr 20 Gr

RWen z Thlr 15 Gr auch z Thlr 8 Gr Gerste 2Thlr
2 Gr auch 1 Thlr 20 Gr Hafer 1 Thlr 4 Gr auch
l Tblr 1 Gr

Den 2 Nov Weitzen 4 Thlr 9 Gr auch z Thlr 21 Gr
Roggen z Thlr 10 Gr auch z Thlr 4 Gr Gerste 2 Thlr
4 Gr auch 1 Thlr 22 Gr Hafer 1 Thlr 4 Gr auch
I Thlr

Den 5 Nov Wciyen 4 Thlr y Gr auch 4 Thlr Rsgge
Z THlr 12 Gr auch z Thlr zGr Gerste 2 Thlr z Gr
auch 1 Thlr 22 Gr Hafer 1 Thlr 4 Gr auch i Thlr
i Gr

Der Polizey Inspektor Heller

4

Patriotischer Verein
höher noch immer die Preise des ersten Lebensbe

dürfnisses sind desto erfreulicher ist es daß der auch
in diesem Blatt St 42 zur Sprache gebrachte Wunsch
von immer mehreren patriotischen Bürgern erfüllt und
Anstalt für die ärmere Klasse getroffen wird Möchte
auch unsre Bitte daß recht viele unter uns die Bemü
hungen derselben wovon eine außerordentliche Bey
lage zu diesem Blatt Nachricht giebtunterstützen mö
gen 5 gehört werden

Die Herausgeber des patxiot Wochenblatts

5

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle c
October November 1816

s Geb 0 hrne
Marienparochi Den 27 Oct dem Einwohner

Krauß ein S Wilhelm Louis Nr 95 Den
4 November dem Maurer Holvefreunv ein Sohn
Jotzgnn Carl August Nr 2160

Ulrich
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Mrichsparochie Demii6 Octbr dem Einwohner
Schröder eine T Christiane Friederike Albertine
Nr 1540 Den 17 eine unchel T Nr Z27

Den z8 dem HandarbeiterÄickrcr ein S Chri
stian Friedrich Nr 1Z70 Den zy dem Schnei
de üieister M l MKNN Zwill T Henrickte Pauütte
uno Lc uise Auguste Nr z 2 Den i N v
dem Korbmacherrmister Hcmnz ein Sohn Johann
Friedrich C rl Nr 1629

Moritzparockie Den 21 Öct dem Schneidsrmei
ster Sraalsmann ein S Philipp Hei mann N 580

G lau cha Den 4 Oct dem Ziegeldeckergeselien Lers
ger ein S C rl Heinrich Louis Nr 2009
Den 2Z dem Maurergesellen Pfennigsvorf ein S
Carl Gottliev Friedrich Wilhelm Eduard Nr 188z

l Getrauet
Marienparochi Den z Nov der Handelsmann
nWl st mit M M Fucks aus Merbitz

Domkirche Den z Ziov der Schuhmacher Rirsch
ner mit X G Rr ll

Gtauchg Den z Nov der Ziegeldecker Rapsilbcr
mir I L M D Jänecke

Marienpar 0 chiei Den zo Ocr des Landwehrmann
Glaser T Johanne Wilhelmine Charlotte alt 2 W
Z T Krämpfe Den z i der Handelemann Iahn i
alt 5 J 6 M 2T Brustkrankheit

Ul chspar 0 chie Den 26 Ocl der Leknwandhändler
Ä en el alt 79 I 5M zW ZT Enlkräftung
Den 27 des Barchendfabrikant U eimar Wittwe
alt 67 Z 8 M z W Entkräftung Den z i
des Handarbeiters Gciimidr T Regiue Magdalene
alt 2 I 1 M 1 W zT Steckfluß

M o r i h p ar 0 chie Den 2 No,chr des Salzwirkers
Hohnvorf Wittwe alt 4z I z M Auszehrung

Gla ucha Den zo Oct der Buchdrucker Pempel
alt 48 Z 6 M Brustkrankheit Den zr der

5 hof
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Hofrath v Mavai alt 77 I z M Altersschwäche
Den 1 Nov des Strumpfwirkers Geyer S Frie
brich Gottlob alt 1 I y M Zahnfiebcr Den 4
des Pastors v Cieinan S Carl Adolph Theodor
alt 1 Z 8 M 2 W 2 T Krämpfe

Bekanntmachungen
Magistratswegen sollen den 22sten November d I

Vormittags um io Uhr in der Wesenitzer Holzung verschie
dene Bäume wie auch mehrere Schocke Wcllhotz unter
den im Termine näher bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meistbietenden verkauft werden

Halle den 5 November 816
Her M agistrat Mellin

Sollte ein junger Mensch von guter Erziehung Lust
haben Buchbinder zu werden so kann selbiger als Lehrling
unter annehmlichen Bedingungen sein Unterkommen finden
und das Weitere in der Buchdruckerey des Waisenhauses
erfahren

Denjenigen welche Fevern zu reißen w ggeben
wollen dient zur Nachricht daß dergleichen auch im
Erwerbhause angenommen und für den gewöhnlichen
Preis von dessen Zöglingen gerissen werden

Gute eingemachte roihe Rüben find wieder zuhaben
auf dem alten Markt bey Frau G ck ü ler

Gute Älslcbensche Kohlrüben und Teliowkr Rüben
die Metze zu 4 Groschen sind zu haben bey Frau
Xveber in der SHmeerstraße

Z dem DsybaldrschenH use 1016 in
der kleinen Ulrichsstraß ist ein Stube nebst Kammer mit
MeubleS und S allung für ein Pferd zu vermischen

Eine noch gut brauchbare kupferne Zarbeküpe
nebst Färbekessel und auck ein großer eiserner Mörser
stehen in der großen Klausstraße Nr 79 um sehr
billige Preise zu verkaufen

Schmelzer
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Alle bi Migen welche für im December lg 4

Januar und Februar 18 5 gehabre Einquartierung von
der Truppen Abtheilung für welch für Gemüse und
Branntwein täalich 1 Groschen zur gethan ist dies
Wergütigung noch nicht in Enipfang genommen haven
fordere ich hierdurch auf vom zten Viö spätestens 22sten
dieses Monats Vormittags von y die 2 Uhr wenn
sie die Nicknzk tt ihrer Forderung durch das Einquartie
rungs B llet n chweisea können den Betrag dafür in
Empfang zu nehmen Mit diesem Tage wird die Rech
nung abgeschlossen und können spätere Anforderungen
auf Vergürigung na her nicht weiter berücksichtigt weiv
den Hulie den 6 November 1816

Der Rendanr ver Emqnartierungskasse
S ckiff

Bücker Auc l i 0 n
Den 8ten dieses Monats Nachmittags von z bi

5 Uhr und folgende Tage soll auf dem Markte in dem
Haus Nr 7Z8 eine bedeutende Sammlung von Büchern
aus allen Wissenschaften gegen gleich baare Bezahlung
in Preuß Lour öffentlich versteigert werden

Auktionator I Cbr A ippert
Mit neuen fetten yoll Vollbringen frischer Salz

butter ausgewogen das Pfund zu 7 Gr vorzüglich gu
ten Kirschsaft das Maaß zu 16 Gr guten rothen und
weißen Franzweinen geschnittenen Tabacken von vor
züglicher Güte das Pfund zu 14 1 6 Gr und billiger
empfiehlt sich

der Kaufmann Deißnev
g roße Steinstraße Nummer l8i

Meine Bude an der Stadtmauer nahe amWaisen
Hause ist zu verk aufen Stürmer

Der Kammmacher F Buckingjvon gi uM
bürg empfiehlt sich diesem Martini Markt mit verschie
denen Sorten Damen Kämmen durchbrochene und
glatt nach den neuesten Wiener Mustern Er ver
h richt billige Preise nd reelle Bedienung
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In dem am uniern Sltinthore fuk 1494 ve

legenen Hause ist die obere Ewge mit Garten so wie
in dem in der großen Steinstraße tuk 1Z1 belegenen
Hause die fü einen Kaufmann avrirtt Wohnung beste
hend aus dem Laden Niederlage Keller mehreren
Stuben u s w von Ostern k I an zu verbiethen
Nachricht ist zu erhalt/n bey Demviselle Satter t
Nr izl

Bey T F Gerlach in Halle sind die Berliner
Geschwindseuerzeuge von I r Wagenmann jetzt in
vorzüglicher Güte alle Sorten zu haben die um sie
gemeinnützig zu machen sehr billig verkauft werden
Die Schwefelhölzchen dazu wovon nicht eins verfehlt
werden ioo Stück zu i Groschen vertaust in Parthi n

och billiger

Ein guter Weikartscher Flügel ist wegen Mangel
an Platz zu vermiethen oder auch zu verkaufen bey

Desaix am Schulberge
Mit ostfriesischer Butter das Pfund 7 Gr und

neuen holländ Vollheringen empfiehlt sich
Heyne in der Nannischen Straße

Frische AnchoiS noch feiner vom Geschmack als
Sardellen da Pfund 10 Gr in Fäßchen billiger
fetten Schweizerkäs so wie auch grünen Kräuterkäse
das Pfund 8 Gr die besten Sorten fetten holländische
Käse mit und ohne Kümmel das Pfund 4 Gr Sar
dellen das Pfund 7 Gr bey C H Risel

Es ist das HauS Nr 68 in der Ritterstraße dem
grünen Helm gegenüber mit 4 Stuben Kammern
Küchen Keller Boden und Hofraum welches sich
sehr gut zum Handel paßt zu verkaufen das Nähere
erfährt man im Karbaumschen Hause an der Ulrichs

Ach I AuftragFr itsch e
Das auf dem Petersverge unter den Weiden 5ul

Kr izyo belegen Haus ist aus freyer Hand zu ver

kaufen Revscher
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Nächstkommende Mittwoch als den izien d M

Nachmittags um 2 Uhr und folgende Tags sollen allhier
ouf dem kleinen Berlin im Hause des Conditor Herrn
Herrmann v rschiedene Mobilien als goldene und
silberne Taschenuhren niedrere kupferne Kessel eine
noch neue französische Abziehblase eine Partyie münn
liche und weibliche Kleidungsstücke vorzüglich sehr gute
Federbetten Wäsche MeubleS und einigesHausgeräthe
in dem dazu gemietheten Locale öffentlich meistbietend
gegen baare Bezahlung in Preuß Courant verkauft wer
brn Halle den 5 November 18 6

Der Auktionator A v Roßler
Bey Hen merve und GchwetschLe ist so

eben angekommen

Penelope Taschenbuch für das Jahr 1817
der Häuslichkeit und Eintracht gewid

sM er Iahrgang Mit Beyträgen von
F Gleich von Häsely von Klotz F Kühn
Lafontaine Laun Wendt u a Herausgegeben
von Theod Hell Mit Kupfern nach Ramberg
und Schyorrschen Zeichnungen von BSHm Jury
u a Taschenformat Leipzig b HinrichS 1 Thlr
8 Gr Velinpapier 2 Thlr Velinpapier in Seide
2 T hlr 16 Gr
Jy diesem Herbste sind im botanischen Garten alle

Sorten veredelter Obstbäume auch wilde ausländische
Bäume und Sträuch er für die billigsten Pre ise zu haben

Den Inhabern der Königl Preuß Staatszinsscheine
mache ich ergebenst bekannt daß die bereits gezogenen Ver
loosungSlistcn sämmtlich bey mir jetzt zur Durchsicht bereit
liegen und die Liste der 6tenVerloosung welche am 21 sie
Oktober geschehen ist von künftiger Woche an bey mir ein
gefthen werden kann Auch übernehme ich die Auszahlung
der heransgekommsnen Zinsscheine

Halle den 22 Oktober 1816
MSiT Aolsf r n i r so n

im Kleinschmiedeii Nummer 950
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nznis m,a Zuo
haben zu diesem Martini Markt ihr Waarenlager auf
dem Neumarkte im Hause des Hnim Kaufmann Risel
Nr iZ4 eine Treppe hoch

Dieselben geben sich die Ehre einem geehrttn
Publikum hierdurch anzuzeigen daß sie diesen Markt
mit einem besonders schön neu assortirtcn Waarenlager
versehe sind sowohl in allen Artikeln für Herren als
auch für Damen besonders empfehlen sie sich mit Kat
tunen im neuesten Geschmack und in allen Preisen
Ginghams facionirten und glatten Seidenwaaren Me
rinos und Bombassins alle Sorten Tücher undShawlS
weiß und buntgestickte Roben nach dem neuesten Ge
schmacke brvdirts und glatte Mulls Cambriqu s Za
coneils sehr billige Gardinenwousstlins und Zravzen
feine und mittlere Tuche Kasimirs und Corvö in allen
Preisen neue wollne Westenzeuge Flanelle extra feine
Leinwand weiße und Hunte H rrentücher allerhand
Taschentücher Strümpfe in allen Sorten und mehrere
damit verbundene Arcikel tt

Dieselben bitten um geneigten Zusi uch versichert
die reellste Bedien ung und vor züglich lehr billig Preise

Christian Gottlieb
M HchvS ijK Om muü Z

empfiehlt sich zum bevorstehenden Hallischen Martini
Ma rkt abermals mit einem sehr gut sSrtirren extrafeinen s
und mittelfeinen Tuch Kasimir Kalmuck u TiffelS l
Lager in den allerneuesten und beliebtesten Fctrben ans
Wolle und Sckt gefärbt Dürck möglichst bissige Preise
und reelle Bedienung yoffc er auch dieses Mal sich da
volle Zutrauen seiner verehrtesten AvkZsfer zu erwerben
Seine Firma bezeichnet die Bude welche sich diesen
Markt über vor dem Hause des SchuhmachermeisterS
Gottschalck befindet und sein Lögis ist bey dem Sei
lermeister Schütte
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L o 7, K 7aus E l l ri ch
empfiehlt sich diesen bevorstehenden Martini Markt mit
einem assdrtirten Schnittwaarenlager bestehend in sehr
schönen modernen englischen Kattunen Bacistmousselinen j
in verschiedenen Breiten schivarzen Levantm Mousseline
zu Gardinen in verschiedenen Breiten schwarzes seidnes
Westenzeug seine weiße Tücher wie auch verschiedene
kattunene Tücher sehr schöne dnnkie Ginghams zu Damen
kleidern seine Mullmousssline in verschiedenen Breiten
DZalliS oder Dimi y Hcrcoid seine Chakonets seine ge
stickte Mulls seine baumwollene Strümpfe glatte und
gemusterte Gaze französischen Batist feinen weiße und
Junten Pique zu Westen verschiedene Couleuren Walcord
zu Beinkleidern Manchester in verschiedenen Couleuren
Nanquins in verschiedenen Couleuren ganz feine msiße
Kleider schönen H breiten Piqus Gardincnsranzen und
noch mehrere verschiedene Waaren zu sehr billige Preisen
Von meiner reellen Behandlung und billigen Preisen werde
sich diejenigen welche mich mit Ihrem geneigte Zuspruch
beehren überzeugen Mein Logis ist bey dem Schlosser
Meister Schröder in der großen Ulrichsstraße Nr 49

August Frischeisen
aus Leipzig

bezieht bevorstehinden Markt ebenfalls wieder mit einem
sehr schönen Lager von Damenputz italienischen schwarzen
Stroh und ander Winterhülen nach dem neuesten Ge
schmack nebst mehrern in dieses Fach einschlagenden Ar
rikeln Er bittet um geneigten Zuspruch und verspricht
bey der reellsten die billigste Bedienung

Auch wird auf jede Arbeit in Putz und Stickerep
Bestellung angenommen auch alle noch brauchbare um
geändert Sein Logis ist auf dem Neumarkt im Kroll
schen Hause Nr 128Y

ES sind in der Fleischerstraße Nr 49 zwey StU
ben und eine Kammer zu vermiethen
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aus Dessau
empfiehlt fich diesen kommenden Maroni Markt einem
geehrten Publikum mir seinem wohlassortirten Schnitt
und Modeivaarenlager bestens mit folgenden Arti i n
als ganz feine englische Kattune nach dem neueste Ge
schmack zu billigen Preisen alle Sorten weiß Waaren
als Mousseline zu Gardinen zu sehr billigen Preisen
Batistmousseline desgleichen Mull Gaze die ai er
neuesten gestickten Kleider und Zwischensätze alle Sor
ten Herrentücher seidene Waaren als Levanline

cls nsples schwärzen Nips I ointins I ÜZS
Futter Taffte Florence die neuesten englischen MerinoS
und Dombassins in allen Farben Spitzen die aller
modernsten Westenzeuge Wollcord Manschester Um
schlagetücher GinghamS und noch mehrere in dieses
Fach einschlagende Artikel Er schmeichelt sich mit einem
geneigten Zuspruch da er im Stande ist gute und neu
Waaren zu sehr billigen Preisen zu liefern Sein LogiS
ist auf der großen Ulrichsstraße bey dem Strumpffabri
kant Herrn Böhme

aus Dessau
bezieht wiederum den bevorstehenden Martini Markt mit
einem vollständigen Lager seiner gewöhnlichen Galanterie
Bijouterie Braunschweiger lackirten und Krystall,Gläs
waaren Besonders aber ist seine Aufmerksamkeit dahin
gerichtet dieses Mal einem nach dem neuesten Geschmack
verfertigten Assortiment Damenputz bestehend in Velouras
Sammet und seidenen genäheten und italienischen Stroh
hüten Pellerinen Fräsen Petinet und gestickten Hau
ben Blumen Federn Bändern Vorhemdchen u Jabots
für Herren und mehrere schöne Sachen dahin zu führen
Das ihm geschenkte Zutrauen wird er sich durch die reellste
und prompteste Bedienung ferner zu erhalten suchen Sein
Gewölbe ist am Ulrichsthore Nr z 5



6g Zö e n n t m achungc
Die heute früh uzn 8 Uhr erfolgte glückliche Entbin

dung seiner Kau von einem gesunden Maben zeigt theilneh
menden Verwandten und Freunden ganz ergebenst an

der Justiz Assessor Voigr
Calbe an der Saale den 2 October 1816

Tos es a n 5 e i g e
Gott hat uns Eltern große Trauer besckiedsn nach

großer Freude Gestern den 4 Novbr gegen Mittag ent
schlief nach kurzer Krankheit unser theures Kind Carl
Adolph Theodor im Alter von beynahe 2 Iahren
Unsere Freunde und lieben Bekannte die es wissen wie
glücklich wir immer in unsern Kindern waren werden uns
tine stille Theilnahme nicht versagen Bey Gott ist Trost
Was seine Hand uns aufg legk wird er uns Kraft schen
ken mit Ergebung und Geduld zu tragen

Glaucha vor Halle den 5 November i8 6
Der Prediger T i c in a n n

und seine Frau gebohrne Weichsel

Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich bekannt
daß ich mich als Schlössermcister etablirt habe ich ver
spreche von allem was hierin von mir v i langt wird gute
Arbeit billige Preise und prompte Bedienung und bitte
zugleich um Dero gütiges Zutrauen mich mir Auftragen
in Schlosserarbeiten zu beehren Meine Wohnung ist hin
ter dem Nathhause Nr 2 1

I C Gchaaf Schlossermeister

Theater Anzeige
Kommenden Dienstag den 12 November letzte dra

matisch pantomimische Darstellung von Herr uni
Frau G ch ü y Die Inhaltsanzeige derselben werden die
gewöhnlichen Anschlagzettel enthalten

Hierzu eine Beylage Uebersicht der Einquartierung
im Monat Oktober 1816

Nebst ein r außerordentlichen Beylage


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1816
	11
	09
	9.11.1816 (No. 45)
	Der Elephant.
	[Gedicht]
	Seite 754
	Seite 755
	Seite 756

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Ueber Einquartierung.
	Seite 757

	2. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 758

	3. Hallischer Getreidepreis.
	Seite 759

	4. Patriotischer Verein.
	Seite 759

	5. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. October. November 1816.
	Seite 759
	Seite 760


	Bekanntmachungen.
	Seite 761
	Seite 762
	Seite 763
	Seite 764
	Seite 765
	Seite 766
	Seite 767
	Seite 768







